
Abb. 32-1: Erscheinungsbilder verschiedener Pflanzengesellschaften. (A) Uferzone eines Sees auf Bornholm mit Potamogeton natans (Schwimmendes Laichkraut) und Equisetum palustre (Sumpfschachtelhalm). (B) Auwaldgesellschaften (Altrhein bei Breisach). (C) Hochmoorgesellschaften. Das Hochmoor ist erkennbar an seiner mit Moorbirken bestandenen Aufwölbung vor dem Hintergrund des angrenzenden Fichtenforstes (Vogelsberg, Hessisches Mittelgebirge). (D) Rotbuchenwald auf bodensaurem Standort (Allmindingen, Bornholm). (E) Pflanzengesellschaft auf geklüftetem Dolomit, mit Rhodothamnus chamaecistus (Zwerg-Alpenrose) (Sextener Dolomiten). (F). Stranddünenvegetation mit Strandhafer (Ammophila arenaria) (Dänische Nordseeküste). (G) Trocken​rasengesellschaft auf Kalkuntergrund am Fuß der Vogesen bei Colmar. Deutlich zu erkennen sind die grauen Fruchtstände der Kuhschelle (Anemone pulsatilla), einer der Charakterpflanzen dieses Standorts. (H) Alpine trockene Magerwiese; auffällig die Fruchtstände von Hypochaeris uniflora (Einköpfiges Ferkelkraut) (Nationalpark Puez-Geisler Gruppe, Dolomiten). (I) Rostseggenrasen mit Trollius europaeus (Trollblume) unter der Sextener Rotwand (Dolomiten).

Abb. 32-2: Ökogramm der Verbände und Unterverbände mitteleuropäischer Waldgesellschaften (nach H. Ellenberg). Dargestellt ist die Korrelation der Syntaxa mit den Feuchtigkeits- und Säurebereichen der Böden, wobei die Trennlinien als ungefähre Grenzen zu verstehen sind. Der Verband der Rotbuchenwälder (grün markierter Bereich; Charakterart Fagus sylvatica) wird auf stark sauren Böden von bodensauren Eichenmischwäldern (Charakterarten Quercus robur, Stiel-Eiche, und Quercus petraea, Traubeneiche) abgelöst. Die Trockengrenze der Waldbedeckung wird von wärmeliebenden Eichenmischwäldern (Charakterart Quercus pubescens, Flaum-Eiche) gebildet. Hain​buchenwälder (Charakterart Carpinus betulus, Hainbuche) finden sich auf mäßig trockenen Standorten und auf basenreichen Feuchtböden. Die Nässegrenze des Waldes bilden Birkenbruchwälder (Charakterart Betula pubescens, Moorbirke) und Erlenbruchwälder (Charakterart Alnus glutinosa, Schwarzerle).

Abb. 32-3: Vegetationskomplex im Uferbereich eines verlandenden Teiches (Hessisches Mittel​gebirge) mit Schilfrasen, Uferbruchwald und ​angrenzendem Fichtenforst.

Abb. 32-4: Abfolge von Gesellschaftskomplexen im Längsprofil des Elz- und Bregtales im Schwarzwald. (Nach Schwabe (1987), verändert.)

Abb. 32-5: (A) Eine von tropischem Regenwald umgebene Pyramide der Maya-Stadt Uxmal ​(Halbinsel Yucatan). (B) Von Sekundärwald ​überwucherte Ruine einer im 19. Jahrhundert ​aufgelassenen Rohrzuckerfabrik auf St. John (US Virgin ​Islands, Kleine Antillen).


